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Auf der Suche …1 
Predigt vom 23. September 2007 in Effretikon 

Einleitung 

Er, der doch seinen eigenen Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle 
hingegeben hat: wie wird er uns mit ihm nicht auch alles schenken? 

Römer 8,32 

Auf der Suche nach dem Leben – sinnerfülltes Leben 

Nicht alles, was Sinn verspricht, schenkt ihn auch. 

Das meiste was Sinn verspricht, schenkt keinen Sinn. 

Bsp: Besuch bei XY – Krebs – überraschend – alles steht still 

Was schenkt Sinn, Halt – vgl, mit einer Mauer, die einstürzt. 

  

Textlesung: Johannes 10,10-11 

Auf der Suche nach dem wahren Leben!2 

Vorsicht Mogelpackung. 

Sinnerfülltes Leben bei Jesus finden  

Die Qual der Wahl: Wähle ein erfülltes Leben! 

 

Auf der Suche nach dem wahren Leben! 

I. Vorsicht Mogelpackung! 

Falscher Inhalt – mehr wird vorgegauckelt – Lebenssinn wird versprochen - Jesus klare 
deutlich Worte- Vers 10a: 

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. 

Für JC sind dies Diebe! – Unverschämte Versprechen, die sie nicht halten können! Drei 
Absichten des Diebes werden geschildert: 

• Stehlen 

• Schlachten 

• Verderben . 

Wer einen Einbruch erlebt, bestohlen wird, weiss, dass dies stimmt. (Schärlis Ausnahme). 
Normalfall: 

1. Der Dieb kommt, um stehlen. Er nimmt das, was ihm nicht gehört. Er nimmt die 

                                                 
1   Die Predigt hatte ihren Impuls in einer Predigt von Festo Kivengere. (Festo Kivengere: Jesu Gnade genügt. 1.  

Auflage. 1976. Seite 107-116). 
2   In der Predigt benutze ich immer wieder das Bild eines Kreisels. Wenn wir nicht bei Gott  verankert 

sind, dann drehen wir und drehen wird. Wenn das Leben still steht, dann fallen wir einfach um. Still 
steht das Leben bei Schicksalschlägen oder wenn man einfach nicht mehr mithalten kann. Immer 
wieder fliesst dieses Bild in die Predigt ein.  
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Dinge, auf die er kein Recht besitzt. Er nimmt die Dinge von ihrem Platz, entwendet sie, 
macht ein Durcheinander. Das ist stehlen. 

2. Er kommt, um zu schlachten, um zu töten. Denn er kann nicht stehlen, ohne zu 
töten. Warum? Damit kein Widerstand da ist, der ihm den Besitz streitig machen 
könnte. 

3. Er verdirbt, zerstört alles, was seinem Egoismus nicht dient: Papiere, Akten, Kisten, 
Schränke, Schubladen. Wenn ein Dieb in einem Raum gewesen ist, dann ist alles im 
Raum verstreut. Er kommt, um zu zerstören. 

Jesus hat hier nicht gewöhnliche Diebe im Auge. Sein Blick richtet sich auf das 
menschliche Leben. Dein und mein Leben kann gestohlen werden. Da niemand gerne 
bestohlen wird, lohnt es sich schon, darüber nachzudenken, was dir und mir entwendet 
werden kann. 

Mogelpackung 

Zuerst einmal: Woher kommt das Leben? Ist das Leben ein Produkt des Zufalls? Die Bibel 
hat da eine andere Sicht. Sie sagt deutlich – Psalm 139,14: 

Ich preise dich darüber, daß ich auf eine erstaunliche, ausgezeichnete 
Weise gemacht bin. Wunderbar sind deine Werke, und meine Seele 
erkennt es sehr wohl. 

Dein und mein Leben ist ein Geschenk Gottes. Er schenkt es! Es hat einen besonderen 
Wert. Dein Leben ist kostbar, weil es von Gott kommt.  

Wir können kein Leben erschaffen. Wir bekommen es geschenkt, besitzen es nur.  

Weil es das Leben so kostbar ist, versucht man das Leben durch Medizin zu 
verlängern. Astronomische Summen werden in der Schweiz aufgewendet um das 
Leben zu verlängern, zu retten. 

Nicht nur Lebensrettung wird betrieben: Wir lernen, mühen uns ab, damit das Leben besser 
wird. Kleidung, Unterhaltung, Hobbys sollen helfen, damit das Leben glücklicher wird.  

Viele Menschen versuchen das Glück zu erzwingen. „Ich will ein wenig fröhlicher sein!“ 
Dann muss man ein, zwei Flaschen in sich hineinschütten, damit es etwas besser 
wird.  

Unsere Gesellschaft ist auf der Suche nach dem wahren Leben. Aber was sagt Jesus 
Christus dazu? 

Der Dieb kommt! 

Der Dieb ist wirklich gekommen! 

Jemand kommt, der das menschliche Leben stiehlt. Der eben genau, dass wegnimmt, was 
wir uns ersehnen.  

Es stimmt: Unser Zeit wird gestohlen. Zeit – rennt davon – Zeit für Gott fehlt – der 
Teufel ist am Werk 

Das Leben ist für viele ein Kampf, obwohl sie äusserlich alles besitzen. Es leben viele 
unglückliche Männer und Frauen in unserem Land. 

Der Feind ist da. Er stiehlt das Leben.   

Jeder Mensch, jeder Mann, jede Frau ohne Gemeinschaft mit Gott ist am falschen 
Platz. Ohne Gott kann das Leben nie mehr dasselbe sein. 

Das Leben kann niemals mehr dasselbe sein: Man kann es bekleiden, man kann es nähren, 
man kann spielen, aber nie wird es mehr das gleiche sein.  
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Denn Leben ist nur sinnerfülltes Leben in der Gemeinschaft mit Gott. Nehmen wir es 
weg von Gott, dann wird das Leben wie ein gestohlenes Gut. 

Wie wird das Leben gestohlen. Wie geschieht dies konkret? 

Die Antwort ist einfach: 

Der Mensch wird selbst zum Mittelpunkt zum Mittelpunkt seines Lebens. 

Du wirst zum Mittelpunkt zum Mittelpunkt deines Lebens. 

Dies zerstört dein Leben. Du kannst nicht dein eigener Mittelpunkt sein. Dazu sind wir, du 
und ich zu klein! Mein und dein Leben ist nicht stark genug, um es selbst zu kontrollieren. 
Den Leben kann nur durch Gott kontrolliert werden.  

Heute besitzen Millionen von Menschen kein richtiges Zentrum. Sie haben die Mitte 
verloren, ihr Leben bewegt sich im Kreise.  

In der postmodernen Welt denken Menschen, das Leben ist Geschwindigkeit. Darum 
nur schnell, schnell! Immer mehr versuche wir in immer weniger Zeit zu erledigen. 
Schnellere Autos, schnelleres Kochen, schnelleres Waschen. Also geht schneller und 
doch bleibt uns immer weniger Zeit. 

Das Leben gleicht dann einem Kreisel. Wenn man den Kreisel hinstellt, dann kann er nicht 
stehen. Er fällt um, weil der Punkt unten zu klein ist.  

Wie stellt man ihn trotzdem auf? Indem man ihn dreht. Solange er sich dreht, steht er 
gerade. Sobald er sich aber zu drehen aufhört, fällt er um!  

Viele Menschen leben genauso. Für sie bedeutet Leben, sich immer um sich selbst 
drehen und immer in Bewegung zu sein.  

Sie haben Angst, anzuhalten. Sobald sie anhalten, fallen sie hin. Ihr Fundament ist zu 
klein. Welches ist ihr Fundament? Es ist nicht Jesus, es ist nicht Gott. Sie sind es 
selbst. 

Welches ist dein Fundament? Ist es Jesus Christus? 

Ein Kreisel kommt nicht weit. Er bleibt immer auf demselben Fleck stehen. Er hat keine 
Richtung. Wenn ein menschliches Leben so gelebt wird, dann bedeutet das Sich drehen 
überhaupt nichts.  

Es führt zu keinem Ziel.  

Es bleibt immer an der gleichen Stelle. 

Dies bedeutet praktisch: Du wirst von der Langeweile getrieben. Das Leben wird ermüdend. 
Alle Bewegungen sind leer. Selbst das Vergnügen wird sinnlos.  

Wenn du Jesus kennst und diesen Lebensstil lebst, dann geschieht noch etwas: Selbst 
dein Glaube wird hohl.  

Das Geld ist nichts mehr wert. Besitz wird hohl und leer! 

Dies ist das gestohlene Leben. So wie es Jesus Christus beschrieben hat. Es ist ein elendes 
Leben. Was geschieht dann? Meisten geschieht ein Schritt weiter: 

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten  

Dann wird dies, was uns Gott geschenkt hat, wertlos. Wunderschöne Häuser sind leer und 
nichtig? Die Jugend sinnlos, eine Hochzeit nichts mehr wert, das Vergnügen absurd. Der 
Feind schlachtet dann weiter. Er zerstört. 

Wie? Mogelpackung „Sex“ – Was versprichst du dir? – Wohin soll dies 
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führen?3 

Mogelpackung „Karriere“- Wirklich notwendig – Schaden an der Seele – 
Wohin soll die Leiter führen? 

Mogelpackung „Besitz“ – Beispiel Tochter – eigenes Erleben – Monster, 
dass immer mehr frisst! 

Er macht das Leben nicht nur innerlich schwach, er zerbricht das Leben. Es wird so 
elend, daß man Hand an sich selber legt. Es ist alles so sinnlos geworden. Man sieht 
es sowohl bei jungen als auch bei älteren Menschen. Das ist das Werk des Teufels.  

Es heisst weiter im Vers: 

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. 

„Verderben“ hat eine geistliche Dimension. Es meint das Gegenteil von „retten“ und „Leben 
schenken“. Verderben meint in Gericht und Hölle führen. Jegliche Kontakt zu Gott soll 
unterbunden werden. 

An welchem Punkt befindest du dich heute Morgen? 

Wo gleicht dein Leben dem Kreisel? 

Was hat der Teufel in deinem Leben schon zerstört? (Sex? Karriere? Besitz?) 

Ist  er drauf und dran, dein Leben zu verderben? 

 

Auf der Suche nach dem wahren Leben! 

II. Sinnerfülltes Leben bei Jesus finden 

Diese Tatsache wird rasch vergessen - Vers 10b – Jesus spricht: 

Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluß haben. 

Das ist die gute Botschaft.  

Ich bin gekommen 

Er kommt vom himmlischen Vater mit einem Auftrag auf diese Welt. Es ist eben die Rettung 
der Welt. Ohne Jesus Christus besitzt du keine ewige Zukunft. Wenn jetzt ohne Jesus lebst, 
dann ist dein Leben in grösster Gefahr.  

Dann drehst du wie ein Kreisel, irgendwann fällst du um! Das Evangelium ist keine gute 
Nachricht, wenn man nicht weiss, daß man in Gefahr ist.  

Die Geschichte ist Zeuge dafür dass Jesus kam. Er kam, eine lebendige Person, Gott kam 
als Mensch auf diese Erde. Er wurde wie wir.  

Er ist in unser Elend eingestiegen.  

Er ging in unseren Tod.  

Er kam in unsere Zerstörung, damit er das gestohlene Gut zurückbringen könnte. 

Wenn Jesus, der Auferstandene, heute Menschen begegnet, dann werden zerbrochene 
Menschen erneuert, dann gibt er dem Leben eine Richtung. Dann dreht man sich nicht wie 
ein Kreisel nur um sich selbst. Dann bleibt man nicht zerstört am Boden liegen.  

Jesus kommt, um Kaputtes neu zu schaffen. Seitdem er gekommen ist, ist die Welt 
                                                 
3 Dieser Teil wird dann deutlich ausgeführt. Man nennt nicht nur die Beispiele. Sie müssen auch vertieft 

werden. Am Besten werden sie mit Beispielen untermauert. 
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nicht mehr die gleiche. Ich will damit nicht sagen, dass jeder an ihn geglaubt hätte.  

Es gibt so viele Millionen Menschen die Jesus nicht kennen, aber kennst du ihn? 
(Heilsweg) 

Warum kam er?  

damit sie Leben haben 

Ich liebe dieses Wort: Damit sie haben, besitzen. Wer sind die „sie“ in diesem Vers? Jesus 
sagt nicht: „Ich bin gekommen, damit die Schweizer Leben haben. Er sagt auch nicht: „Ich 
bin gekommen, damit die Evangelikalen Leben haben. 

Er gebraucht das Wort „sie“. Wer ist gemeint? Alle! Weisse, Schwarze, Junge, Alte, Grosse, 
Kleine, alle!  

Keiner kann jetzt sagen: „Jesus meint mich nicht!“ » 

damit sie Leben haben 

Das ist ein Angebot. Du wirst jedoch nicht zum Glück gezwungen. 

Das Leben ist jetzt da. Jesus ist gekommen. Der Himmel ist offen. Der Vater hat ihn gesandt. 
Du kannst dieses Leben jetzt haben. 

 

Auf der Suche nach dem wahren Leben! 

III. Die dritte Tatsache: Wähle ein erfülltes Leben 

Dies ist das Faszinierende an Jesus. Er wirkt schon jetzt Grosses in deinem Leben: 

Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluß haben. 

Von was spricht Jesus nun? Es geht um Leben im Überfluss – damit ist nicht ein voller 
Kühlschrank gemeint! 

Jesus verspricht dir, dass dein sinnvoll wird. 

Ein Leben, indem wir nicht mehr leer sind 

Ein Leben, indem wir nicht länger das Opfer unserer Begierden sind. 

Ein sinnerfülltes Leben, indem du dich wieder unter Kontrolle hast 

Ein Leben, dass schliesslich den Tod überwindet. 

Erlebst du dies mit Jesus Christus? Geht der zweite Teil in deinem Leben auch in Erfüllung? 

Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluß haben. 

Jesus hat mein Leben verändert. Das Schönste ist: Er tut es jetzt noch. Jesus verändert mein 
Leben. Er erfüllt es, wenn ich innerlich leer bin (dies kann einem Pastor auch passieren).  

Als ich mein Leben Jesus anvertraut habe, da hat sich meine Richtung geändert. Da wusste 
ich, jetzt fängt das Leben an. Ich habe viel erwartet und etwas ist geschehen: Die grösste 
Veränderung meines Lebens begann. 

Aber dies ist nicht nur Geschichte, Vergangenheit. Die Veränderung ist immer am 
Laufen. Sie hört nicht auf. Aber manchmal will ich mich draus nehmen und Kreisel 
spielen. Irgendwann wird einem dann schwindlig, man kommt beschämt zu Jesus, 
erwartet wieder alles von ihm. 

Hast du schon angefangen wirklich zu leben? Oder “kreiselst“ du noch sinnlos hin und her. 
Immer schneller? 
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Ist dein Glaube leer oder erfüllt? 

Oder lebst du wie ein Patient im Spital? Damit man weiss, ob er tatsächlich lebt, muss man 
zuerst den Puls fühlen. Ich habe lieber das Bild eines aktiven Christen. Wenn ich meinen 
Tochter beim Fussball spielen zu sehe, dann muss ich nicht den Puls fühlen, um 
festzustellen, ob sie lebt. Sie lebt, sie ist voller Leben. Dies ist ein grosser Unterschied. 

Es gibt so viele Menschen, deren geistliches Leben gerade eben über Wasser bleibt. 
Man kann es kaum wahrnehmen. Aber der christliche Glaube bringt Christen hervor, 
die so voller Glauben sind, dass man denkt, die sind betrunken.  

An Pfingsten hat das so richtig begonnen. Der Apostel Petrus hat es selbst erlebt. Er predigt 
- die Theologen hören zu, die römischen Soldaten hören zu, die Schriftgelehrten hören zu. 
Und das Leben fliesst wie ein Strom! 

Das ist neutestamentlicher, christlicher Glaube! 

Das gibt Jesus, wenn er sich selber gibt. Deswegen starb er am Kreuz. Er hat sein Leben 
ausgegossen, wir alle können empfangen.  

Eine wichtige Frage ist: Was ist mit dem geheimnisvollen „Überfluss haben“ gemeint? 
Kann man mehr besitzen als das ewige Leben? Es gibt zwei Möglichkeiten: 

Erste Möglichkeit: Gottes Kinder werden mehr Güte des Vaters in diesem und im jenseitigem 
Leben erfahren, als sie sich je vorstellen können (evtl Eph 3,20: „über bitten und verstehen“). 

Zweite Möglichkeit: Gotteskinder werden nicht nur selbst das ewige Leben erhalten, sondern 
ewiges Leben auf andere überfliessen lassen, indem sie ihnen zum Glauben helfen. 

Vielleicht ist ja beides richtig. Eines ist klar deutlich: Mit Jesus kommt eine 
unvorstellbare Fülle in unser Leben.  

Jesus hat für uns alle gesorgt! Jesus hat dich gesorgt! Wenn du spürst, dass dein Leben 
versickert, wenn du bemerkst, wie leer du bist, wenn du erkennst, wie müde du bist, wenn du 
erkennst, wie matt du in deinem Glauben bist, dann komm zu Jesus Christus. 

Ich bin es leid zu „kreiseln“ – an Jesus festhalten. 

Komm zu Jesus! Komm zu Jesus um zu empfangen.  

Dann beginnt auch für dich ein Leben der Freude, ein Leben aus der Fülle von Jesus 
Christus. 

 

Auf der Suche nach dem wahren Leben! 

I. Vorsicht Mogelpackung 

II. Sinnerfülltes Leben bei Jesus finden  

III. Die Qual der Wahl: Wähle ein erfülltes Leben. 

Vers 10: 

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. 
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluß haben. 

Amen 

 

 

 


